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GliederungGliederung

Sozialrechtliche Einordnung der Erziehungsstellen g g
Arbeitsrechtliche Einordnung des Vertragsverhältnisses 
„Erziehungsstelle“
Konsequenzen
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Sozialrechtliche Einordnung der 
Erziehungsstellen IErziehungsstellen I

§§ 27, 33 SGB VIII: Vollzeitpflege§§ 27, 33 SGB VIII: Vollzeitpflege
§§ 27 34 SGB VIII: Heimerziehung, sonstige betreute Wohnform
§§ 27 Abs. 2 SGB VIII: „insbesondere“:§§ „

Professionelle Form der Familienpflege
Erziehungsstelle bewegt sich zwischen Vollzeitpflege und 
Heimerziehung

Konsequenzen
eher „lockeres Setting“ -> Vollzeitpflege

Pflegeerlaubnis nach § 44 SGB VIII erforderlich
h  f i ll  S tti g > H i i h geher professionelles Setting -> Heimerziehung

Einrichtungsgenehmigung nach § 45 SGB VIII erforderlich
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Sozialrechtliche Einordnung der 
Erziehungsstellen IIErziehungsstellen II

Weitere Konsequenzen:Weitere Konsequenzen:
Einrichtungsträger und Erziehungsstelle müssen sich einigen, 
was sie wollen

Vertretung gegenüber Eltern, JA
Hilfeplangespräche
Entgeltvereinbarungen
Qualitätsentwicklung
Verfahren nach 8a SGB VIII bei Kindeswohlgefährdung

Arbeitsrechtliche Konsequenzen:
K i !Keine!
Zwei zu trennende Ebenen
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Arbeitsrechtliche Einordnung des 
Vertragsverhältnisses „Erziehungsstelle“ IVertragsverhältnisses „Erziehungsstelle  I

Abgrenzung zwischenAbgrenzung zwischen
Arbeitsverhältnis
Freies Mitarbeiterverhältnis/freies Dienstverhältnise es ta be te e ä t s/ e es e st e ä t s

Kriterium: „Grad der persönlichen Abhängigkeit“
Weisungsgebundenheit: 

Art und Inhalt der Tätigkeit
Ort
Zeit

Eingliederung in den Betrieb
ua
„Gesamtbetrachtung“
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Arbeitsrechtliche Einordnung des 
Vertragsverhältnisses „Erziehungsstelle“ IIVertragsverhältnisses „Erziehungsstelle  II

BAG vom 25 05 2005 – 5 AZR 347/04:BAG vom 25.05.2005 5 AZR 347/04:
„Gesamtverantwortung“ nach § 79 SGB VIII begründet 
Weisungsgebundenheit nicht
maßbeglich: konkrete Vertragsausgestaltung und deren 
praktische Umsetzung
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Arbeitsrechtliche Einordnung des 
Vertragsverhältnisses „Erziehungsstelle“ IIIVertragsverhältnisses „Erziehungsstelle  III

Konsequenzen der EinordnungKonsequenzen der Einordnung
entweder:

Arbeitsverhältnis: Anwendung des Arbeitsrechts als 
„Schutzrecht der Arbeitnehmer“

- Befristungsrecht
- Urlaubsrecht: Anspruch auf Urlaubsentgelt
- Kündigungsschutz
- Entgeltfortzahlung im Krankheitsfall
- Einhaltung des Arbeitszeitgesetzes

B h  S i l i h fli h i k iBeachte: Sozialversicherungspflichtigkeit
oder:

Freies Mitarbeiterverhältnis: Dienstvertragsrecht freie 

8

Freies Mitarbeiterverhältnis: Dienstvertragsrecht - freie 
Gestaltungsmöglichkeiten
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